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Puzzlearbeit mit buntem Glas
KUNsr Zerstörtes Mosaik wird wieder zusammengesetzt - Attraktion am Markt

noch nicht geklärt. ,,Ideal
wäre das Arntsgericht, aber
wir haben noch keinen Be-
scheid, ob es klappen
könnte", so Martens,

Mit dem AbscNeifen des
Putzes von jedem einzelnen
Stückchen der 25000 Glas-
teile hat Rodi IGralil schon
eine wichtige Vorar-

lil, den die Ammerländer vor
allem von Gemäldeausstellun-
gen kennen. Seine künstleri-
sche fubeit ist jetzt noch stär-
ker ins Licht iler Öffentlich-
keit gerückt, seit IGlalil mit-
samt den Mosaikstückchen
ins ehemalige Modegesch?ift
Harms am Marktplatz gezo-
gen ist. Wirtschaftsforum und

Stadt sehen das nicht nur

Die Arbeit von Georg
Schmidt-Westerstede ver-
zierte ursprünglich ein
Mehrfamilienhaus. Der
neue Standort ist noch
nicht geklart.

VoN KERSTIN SCHUMANN

WESTERSTEDE - Rodi lftalil
sitzt vor einem Berg aus bun-
tem Glas und bearbeitet
Stückchen um Stückchen mit
Spezialwerkzeug. Eine Lupe.
hilft ihm, die Details zu erken-
nen. Der gebürtige Syrer hat
den Auftrag bekommen, das
vor rund einem Iahr bei Sanie-

rungsarbeiten zer-
störte Mosaik

."s';$

des verstorbenen Künstlers
Georg Schmidt-Westerstede
wieder zusammenzusetzen.
Das Kunstwerk hatte, wie sei-
nerzeit berichtet, ein Mehrfa-
milienhaus der Ammerländer
Wohnungsbaugesellschaft in
Westerstede geschmückt. Der
Abriss des Mosaiks hatte zu
großem Unmut in der Bevöl-
kerung geführt.

Ietzt wird es mit großem
Aufwand im Aufuag der Woh-
nungsbaugesellschaft wieder
in seinen Originalzustand ver-
setzt. ,,Das dauert seine Zeit.
Aber wir rechnen mit der Fer-
tigstellung Ende September
oder Oktober", schildert Ar-
chitekt Manfred Martens, der
die technische Leitung des
Projekts hat, das weitere Vor-
gehen. Danach werde das Mo-
saik wieder an einer Fassade

beit erledigt. Außer-
dem hat er das Ma-
terial nach Far-
ben sortiert.
' Der Künstler

beüitt mit dieser
Arbeit keineswegs
Neuland. ,,Ich
habe schon im
Museum in Da-
maskus histori-
sche . Stücke i
restaurrert
und Mosai-

als Übergangslösung für ei-
nen Leerstand an, son-

dem v.ersprechen sich
davon auch eine

rung der
lnnen-
stadt. Mit
Erfolg,
wie erste

,,Pferde" positive
Reaktio-
nen von
Touristen
und Bti'r-
gern ge-
zeigf ha-

ben.

angebracht, doch der ken zusam-
Standort sei mengesetzt",
*€-- erzählt Icra-

Der gebürtige Syrer Rodi Khalil lebt seit einigen Jahren in Westerstede. Jetzt hat er den Auftrag bekommen, das zerstörte
Mosaik ,,Pferde" von Georg Schmidt-Westerstedewiederzusammenzusetzen. BILD: KERSTTNScHUN4ANN


